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geben werden 8 
5 Wer ſich ſpaͤter als bis zum 3 iſten d. M. meldet, hat 


eliefert werden konnen, da nur auf die Anzahl der Pranu⸗ 
werder bei dem Abdruck der Exemplare Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden Wan „ De bet 1917 ile 
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Am vierten Advents⸗Sonntage, ch December, predigen n 


nachbenannten Kirchen Br 


8. Marien. „yormittags Herr Archidiaconus Roll. Mittags Hr. Cand. Steffen. Nach⸗ 
mitt N Ich Cand. Sieze. 
2 0 a. itt. NH „gan. Cause defend 4 auf uhr. Mittags Hr. Diaconus 


J Di. Böck Cand. S 
St. Lache e 1 Hr. Peſtor Blech. Kirtag Hr. Archidiac. Grahn. Nachm. 
iaconus Wemmer. 

St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm Hr. Cand. S & wenk d. d. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang gs Uhr 
St. Barbara. Vorm. Hr. Cand Stein. Room, Hr. pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 3 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. eee 

eil. Leichnam. Vorm. — red. Steffen. 

t. Salvator. Vorm. and. Lückſtaͤde. 5 
St. Eliſabeth. em red. Boͤszoͤrmeny. Nach m. Hr. Rector payne. 
Spendhaus. Vorm. 22. Can. 6 Sieze. . Catechifation. 


aus. Vorm. Hr. Schwe —————— — 
ennoniten. Ks 5 Pred. Tießen d. 
Koͤnigt. Capelle“ Hr. Seen Ro ſſolkiewicz. Nachm⸗ 1 Ga 


Dominikaner; an r. Pr. Komua 
St. Brigitta. Vorm. r. P Dar DE Nachm. E „ Müller 
Farmelller. Nachm. 5 Pr. Lee 50 achm. Sr. Pr, Pr. Jac. M 
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Wee auen dez ie be deen vereinigt ha⸗ 


n zu wel it un; 
ben, ett wieder eine allgemeine Ueberſicht von den Einkünften und deren Vers 
wendung darzulegen, durch die wir in den Stand geſetzt wurden, das Leiden 
mancher Ungluͤcklichen zu mildern, und mehreren Kranken aͤrztliche Huͤlfe und 
Pflege zu verſchaffen. 
nſere baare Einnahme von dem Zeitpunkte unſeter Verbindung (dem 1. 
April d. J.) ab, bis zum 1. November c, betrug ir Einſchluß der Bereit 
11 fuͤr die ſpaͤtern Monate vollen Vorſchüſſe 26,295 5 4 gr. 
19 cache dagegen . En ‚843 112 a 
N diefer Summe find” durch Geld⸗ Unterflägn gen altes worden 854 
Pe; In auſſerdem find in dieſem Zeitraume mit ärztlicher Huͤlfe verſehen 
karten oa J. 15 Hip e e En As! Kranke, 
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Diefe Nefultate verdanken n wie ledoch, auſſer der Mildthaͤtigkeit unſerer 
Mitbuͤrger, vorzuͤglich 
0 der ieh ehenfeeihntien < Shanti der ebeln Männer, welche als Dies 
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ger in den Bezirken mit unermuͤdetem Eifer die huͤlfsbebuͤrftigen Einwohner 
ermittelten, und die unterzeichneten Beitraͤge erhoben und. für deren zweckmaͤſ⸗ 
ſige Verwendung ſorgten. ai u; ER er 85 
) den Herren Aerzten, welche die Behandlung der Kranken ohne: alte 
Belohnung übernahmen und fie mit wahrhafter Menſcheuligbe fuhrten. 
So wenig Anfprüche dieſe Männer auf ein öffentliches Anerkenntniß bb 
Verdienſtes um die leidende Menſchheit machen, und ſo reich der Lohn iſt, N 
fie in ihrem eigenen Bewußfſeyn finden: fo halten wir es doch für unſere 
Pflicht, ihre Namen dem Publikum bekannt zu machen, damit ein Jeder wiſſe, 
an welchen Arzt er ſich in dringenden Faͤllen zu wenden, oder feine ungluͤckli⸗ 
chen Mitbuͤrger zu weiſen habe. | 
1) Fuͤr die Recht⸗ und Vorſtadt: 
Herr Dr. Berendt der juͤngere, 


1 Herr Dr. ‚Kölle, rt 8 Be 


Herr Dr. Blech. 
2) Für die Altſtadt: 
err Dr. Jaͤger. TER 
8), Für Ranggarten und Niederſtadt: 

. Herr Dr. Siſcher. . 
Auch muͤſſen wir hier dankbar der Herren Apotheker Mix, Lichtenberg, 
Kuhnert, Brucdenberg und Weiß erwaͤhnen, welche die Medikamente 
fuͤr die ihnen von den Herren Aerzten bezeichneten Kranken mit einem 
1 verhaͤltniß maͤſſigen Rabatt liefern 3 
Wir glauben bei dem angezeigten Erfolge unſerer Bemühungen mit Si⸗ 
cherheit erwarten zu koͤnnen, daß uns von den Beitraͤgen, welche das Vertrauen 
unferer Mitbürger bis jetzt in unfere Hände gelegt hat, bis zum Ablauf der 
Jahresfriſt unferer Wirkſamkeit, alfo bis zum 1. April k. J. nichts werde ent⸗ 
ogen werden, denn nur auf dieſe Vorausſetzung iſt das Werk gegruͤndet, das 
wir mit dem Segen der Vorſehung begonnen haben. Der eingetretene Winter 
wird im Gegentheil die Anſpruͤche auf unſere Unterſtuͤtzung noch bedeutend aus⸗ 
dehnen, da wir uns in ſehr vielen Faͤllen nicht werden entziehen koͤnnen, auch 


dann adele es F le eln eg e ee e 
us⸗ 


Armen unmoͤglich machen, ſich dieſes Bed | 
theilungen an baarem Gelde zu verſchaffen. Wir ſind jedoch nicht im Stande, 
mit den durch die Unterfchriften a e 
aufferordentlichen Zweck zu erreichen, und wir werden daher bei dem Wechſel 
des Jahres durch die Herren Pfleger in den einzelnen Bezirken, noch eine Samm⸗ 
lung von Beiträgen zur Anschaffung von Holz und Torf halten laſſen. Wir 
hoffen auf einen guͤnſtigen Erfolg dieſer Einſammlung, denn welcher Hausva⸗ 
jahrsfeſte mit dankbarem Herzen das verfloſſene Jahr übers 
ſchaut, ſich des Segens erfreut, mit dem er für ihn erfuͤllt war und in das 
denen Hoffnungen tritt, wird bei ſolcher Regung des 
1 
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uns zugeſicherten Geldbeitraͤgen noch diefen- 
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Gefuͤhls, nicht des ungläͤcklichen gedenken, dem das Neujahr nur wie eine dunkle 
Pforte zu neuem unabſehbarem Elen de erſcheint, dem Vergangenheit und Zu⸗ 
kunft nur Schmer ‚und keine Freude zu bieten vermag! Der alte wohlthaͤtige 
Sinn unſerer Mitbuͤrger wird daher auch an dieſem Feſte neu belebt, unſerer 
Abſicht Wirkſamkeit und Dauer verleihen n 36 
Danzig, den 15. December 81). far 28 

Be . Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. 5 l 
Aycke. v. Ankum. Dr. Berendt d. jung. Becker. Ehwaldt. Flottwell. 
\ Gibſone. Saaͤſe. Zone. Röhne, Leſſe. Liedtre. Maclean. g 

Muhl. Richter. Stobbe. Treuge, weickhmann. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden, 
alle diejenigen, welche wegen der Fortificationsbauten bel Danzig 
Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer aus den Jahren 1814, 1815 und 1816 für 
Lieferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anfprüche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachweiſung die⸗ 
ſer ihrer Anforderungen in dem auf den ar. Januar k. J. 1818, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Dberlandess Gerichts: Aſfeſſor Muͤller, 
bieſelbſt anſtehenden Termine, entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
uläffige, mit Infermation und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, Conrad und Dechend vorge chlagen werden, ver⸗ 
kreten zu laſſen, und ſodauh weiteres %%; Riheraahemenung deg 
Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anforde⸗ 
rungen wegen der in Rede ſtehenden Fortificationsbauten an die betreffenden 
Koͤnigl. Caſſen werden praͤcludirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon desje⸗ 
nigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. = 5 
Marienwerder, den 23. September 1817, 


EN RE. Caſſe von derſelben getrennt, nunmehro eine beſondere 
Koͤnigl. Kress Contributions Caſſe errichtet, und zum Rendanten derſelben der 
Herr Lieutenant Rarnbeim ernannt worden. f i 

Die Uebergabe der Koͤnigl. Kreis⸗Contributions⸗Caſſe iſt berelts am og, 
und 29, November c. erfolgt, und werden die Probinzlal-Inſtituten, und Com⸗ 
munal Beiträge am agſten d. übergeben werden. 

Es flieſſen daher von jetzt ab, ſaͤmmtliche landesherrliche Gefaͤlle, als Hu⸗ 
ben» und Muͤhlen⸗ Contributlon, Trankſteuer, fipirte und unfixirte Schutzgelder, 
Remiſſtons⸗Beitraͤge und Perfonenſteuer zur Koͤnigl. Kreis- Contrlbutions⸗ 
Caſſe, und werden vom agſten d. M. ab die Provinzial⸗Beitraͤge, als Feuer⸗ 
Socletaͤtsgelder, Hebammen-Inſtituts- und Corrections⸗ Haus: Beiträge eben⸗ 
falls zur 9 dachten Koͤnigl. Kaffe abgeführt, 

Alle uͤbrige bisher von der Stadt und dem Territorio erhobenen und zu des 
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znen Kämmerei, Territorlal⸗ und ſonſtigen Stadt⸗ Caffen vereinnahmten Gelder 
und: Communals Beitraͤne, flieſſen nach wie vor zu den ſtaͤdtſchen Caſſen, da 
ſolche lediglich zu. Communalzwecken beſtimmt ſind und nicht zu denen, landes, 


herrlichen Gefallen Reboͤren. nr e „ e 

Dem Yublifo und beſonders denen hleſigen Keels-Eſngeſeſſenen wird dieſes 
mit dem Veifügen bekannt gemacht, daß das Caſſen⸗Locale in der Wohnung 
des Kreis⸗Contribuflons, Caſſen⸗Rendanten Karnheim , Neugarten No. 524. 
etablirt iſt, und die oben genannten Koͤnigl. Gefaͤlle und Provinzial Beiträge. 
nur gegen deſſen Qulttung bezahlt werden ‚dürfen, jede andere Zahlung aber als 
nicht geſchehen "geachtet werden wird. . 
"Danzig; den 9 December 01 de, 
. Röhisl. Preuß. polizei? Praͤſident⸗ 
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115 Die auf dem alten Schloß sub No. 2670. belegene Baumſchlieſſer⸗Woh⸗ 
nung, welche bisher von dem Bauaufſeher Nack bewohnt worden, fü 
wie ein daneben belegener umzaͤunter Hofplatz, ſoll mit Genehmigung der Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung von Oſtern 1818 ab, auf 6 Jahre vermiethet werden. 
Die Wohnung beſteht aus einem Vorderhauſe in Verbindung eines Hinter⸗ 
gebaͤudes nebſt einem Hofraum mit einem darauf befindlichen Speicher. Der 
beſonders aptirte Hofplatz hat einen eigenen Eingang in der Rittergaſſe und iſt 
zur Auflegung von Holz, Steinkohlen und dergleichen geeignet. Zu dieſer fir 
citation Nr ein Termin auf den 6. Januar k. J. um 10 Uhr Vormittags all⸗ 
ee an, woz Miethsluſtige ich einzufinden hiedurch eingeladen 


Werd Janzig, den 8. December g. 


128 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Nachdem für den oͤffentlichen Unterricht der Jugend maͤnnlichen Geſchlechts 
durch Errichtung mehrerer. Elementarſchulen geſorgt worden iſt, ſo iſt 
gegenwaͤrtig auch eine öffentliche Lehranſtalt für die Jugend weiblichen Geſchlechts 
geſtiftet worden, welche mit dem Eintritt kuͤnftigen Jahres ihren Anfang neh⸗ 
men wird. Sie wird nach Verſchiedenheit des Alters und der geringern oder 
groͤſſern Fortſchritte der Kinder in mehrere Claſſen getheilt werden, und der 
Unterricht: bezieht ſich ſowohl auf wiſſenſchaltliche Kenntniſſe als weibliche Fer⸗ 
tigkeiten. Die Gegenſtaͤnde deſſelben find nämlich: Leſen, Schreiben, Rechnen, 
Zeichnen, Gedaͤchtnißuͤbungen, zormenlehre, deutſche und franzöſiſch Sprache, 
Naturbeſchreibung,, Geographie“ Geſchichte, Religion, Stricken, Nähen, Haͤ⸗ 
keln, Kleidermachen, Tapiſſerie-Arbeit, Geſang u. dgl. ER 
Täglich find vier Stunden dem wiſſenſchaftlichen Unterricht und zwei Stun⸗ 
den den Handarbeiten abwechſelnd Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr gewidmet. Das Schulgeld iſt monatlich, zwei Thaler 
reuß. Courant. Wir fordern demnach alle Eltern, welche fuͤr ihre Kinder 


f ! 
a Pflegbefohlnen diefe Anſtalt zu benutzen geſonnen ſind, hiedurch auf, ſich 
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baldigſt bei der Vorſteherin derſelben, der Jungfer Sinel, in der Frauengaſſe 
No! 97. Morgens bis 9 Uhr oder Mittags von 12 bis 2 Uhr zu melden. 
Danzig, den 10. December 187 f 
us u Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 153 
Mit frohen Empfindungen: folgte ich dem Rufe Es. hieſtgen ochedeln 
i M Raths, Vorſteherin einer Toͤchterſchule u werden, f in 
einen Wirkungskreis führt, der meinem Herzen edärfnig iſt. Die Verhaͤlt⸗ 
niſſe, in welche ich dadurch trete, dringen mich gleich zu Anfange oͤffentlich 
auszuſprechen, wie ſehr mich der Wunſch beſeelt, daß die geehrten Eltern, 
welche der neuen Anſtalt ihre Toͤchter anvertrauen, den Glauben faſſen und 
naͤhren moͤgen, es werde mein unermuͤdetes Streben ſeyn, meinem Berufe zu 
enuͤgen und ihm zufolge dahin zu wirken, daß in der Anſtalt, (in welcher aufs 
r mir noch eine Gehuͤlfin, einige Stundenlehrer und eine Induſtrielehrerin 
unterrichten werden) die Bildung ihrer Toͤchter dem Naturgange gemaͤß, ſtu⸗ 
fenweiſe ſo geleitet werde, wie es die harmoniſche Entwickelung ihres Geiſtes 
erfordert, und wobei ihre fittliche Veredlung als hoͤchſtes Ziel mir ſtets vor 
Augen ſchweben wird. Jedoch koͤnnen unſere redlichen Bemuͤhungen nur ganz 
elingen, wenn die Eltern und beſonders die Muͤtter dazu kraͤftig mitwirken. 
ie ihnen werden wir viel vermoͤgen, ohne ſie — ſehr wenig! — nur wenn 


die oͤffentliche und haͤusliche Erziehung ſich gegenſeitig uterftäß “m, ſchlie 10 
— Seslen ſchaße Hechte f 1 Jufnnft erwarten 15 und nur auf ſolchen 
Verein ſtuͤtzen ſich meine Hoffnungen fuͤr das Gedeihen und die Erfolge der 


Anſtalt. Moͤchten doch die geehrten Eltern, noch ehe die Zeit es hat bewaͤh⸗ 
ren koͤnnen, uns zutrauen, daß licht keidenſchaftlichkeit und Willkuͤhr, ſondern 
Vernunft und Liebe in der Anſtalt herrſchen werden. 

Danzig, den 10, December 1917. Friederike Sinell. 


b Auf den Antrag der Intereſſenten haben wir zum oͤffentlichen Verkaufe 
x des dem Mitnachbaren Peter Groddeck zugehörigen, und zu Reichen⸗ 
berg kol. 287 B des Erbbuchs belegenen Grundſtuͤcks, welches aus 47 Morgen 
Land, wovon 25 Morgen zur Miethsgerechtigkeit verliehen und oo Morgen ei⸗ 
gen Land ſind, nebſt den erforderlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden be⸗ 
ſteht, und auf die Summe von 1733 Rthlr. 35 gr. 0, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, einen vierten peremtoriſchen Licktations⸗Lermin auf 
yon den 13. Januar ı8ı8 
vor dem Auctionator Holzmann an Dre und Stelle in dem gedachten Grund⸗ 
ſtuͤck angeſetzt, zu welchem beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Bezug auf 
die Bekanntmachung vom 25. März c. und mit dem Beifuͤgen, daß an den 
Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſoll, zur Ak gabe ihrer Gebotte hiedurch 
vorgeladen werden. f ; : 
Danzig, den 7. November 1817, 
8 Roͤniglich preuß. Lands und Stadtgericht. 
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N Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe Jeb Sub⸗ 
haſtations⸗Patents vom heutigen Dato, ſoll das den Maͤkler Willet 
ſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck hieſelbſt in der Langgaſſe durchgehend 
Buͤttelgaſſe No. 3. des Hypotheken⸗Buchs, welches in einem maſſiven, 4 Sta⸗ 
gen hohen Vorderhauſe, nebſt Seiten-, Mittel⸗ und Hintergebaͤude und 2 Hof⸗ 
lägen beſteht, auf deren einem laufendes Waſſer befindlich iſt, auf den An⸗ 
trag der Nealgläubiger im Wege der Subhaſtation oͤffeutlich vor dem Artushofe 
durch den Auctionator Coſack an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 3 
Licitations⸗Termine a . 
N auf den 17. Februar, l 
„ „21. April, 
5 und ⸗ „23. Juni 1818 
geſetzt worden. Lö 
5 2 4 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefor⸗ 
bert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letztern, welcher peremtoriſch 
ift, 40 Gebotte zu verlautbaren, und den Zufchlag für jedes Meiſtgebot zu 
gewaͤrtigen. 5 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck unterm 15. 
Januar d. J. auf 9400 Rthlr. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und auf dem⸗ 
ſelben gooo Rthlr. Preuß, Cour. in Thalerſtuͤcken zur erſten Hygothek eingetra⸗ 
gen ſtehen, welche gekuͤndigt ſind, und wovon die Zinſen a 4 Procent vom 30, 
Re 1808 bis dahin 1809 und von da ab à 6 Procent . u 
1 ie; Taxe kann kaͤglich in uſerer Regiſtratur und bei dem Aus rufer Co 
ſack Di e 4 A ee ann De EEE eher ae 
Danzig, den 25. November 1817. N 5 5 
Königlich Preuß · Land: und Stadtgericht. 
N Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
5 haſtations⸗Patents vom heutigen Dato, foll das dem Kauſann enj. 
Mathieu zugehorige Grundſtuͤck hieſelbſt in der Langgaſſe No. 24. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, welches in einem maſſiven, 3 Etagen hohen Wohnhauſe nebſt Sei⸗ 
ten⸗ und Hintergebaͤude, und einem ‚Hofplag mit laufendem Waſſer beſteht, 
auf den Anerag des Realglaͤubigers im Wege der Subhaſtation oͤffentlich vor 
dem Artushofe durch den Auctionator, Coſack an den Meiſtbietenden verkauf 
werden, woza 5 Licitations⸗ Termine», e 
* auf den 17. Februar, f 
2 2 21. April, 7 N 
und ⸗⸗ „ 23. Juni 1818 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine und beſonders in dem zten, welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, ihr Gebott zu verlautbaren, und den Zuschlag für jedes Meiſt⸗ 
gebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ſtück den 12. Juli c. gerichtlich auf die Summe von 7000 Rthlr. Pr. Cour. 
abgefchägt worden, und auf demſelben ein Pfennigzins⸗Capital von 3000 Nthl, 


13 * 
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0 N / 2 
Preuß. Cour. haftet, welches gekündigt iſt, und wovon die Intereſſen 52 
Procent ſeit dem 1. Juli 1816 bis 1. Januar c, von da ab aber a 6 Procent 
rückſtaͤndig find, Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack eingeſehen werden. f Ser 175 
Danzig, den 5 December 1817. 2 8 
„ Boöniglich preuß. Land- und Stadtgericht 15 2 
2 Das im Matlenburger großen. Werter, in der Dorfſchaft Parſchau sub 
r No. 1 belegene, dem Schulzen Jacob Wolff zugehorige Geundſtͤck, 
beſtehend aus 2 Hufen 16 Morgen 195 ORutben und welches nach der unterm. 
4. Auguſt c. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4873 Kehle. 50 gr. abgeſchaͤtzt 
worden, fol auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger oͤffenſlich ſubhaſtuͤrt und meiſt⸗ 
bietend verkauft en * 1 0 9 8 — g 5 N 
Es werden demnach Kaufluſtige welche Grundfüce zu acgulrfren und zu 
bezahlen im Stande ſind, hierdurch aufgefordert ſich in den dazu beſtimmten 
Terminen, nemlich? . a 2 e eıer 
f 8 den ao. Octoder 
8 8 „dag. December 1817, 
. und „25. Februar 1818, : j 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf dem Vogtei Gericht bieſelbſt eins 
Wa ? Ben Doc zu verlautbaren und alsdann des Zuſchlages zu 8 
et auf die 0 em . nech 1 t i ’ 
ter g. ückhaveler wörden weben einen wech eie eingehenden Gebe 
Das Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wie 
deſſelben in unferer Reglſtratur duechgeſehen werden. 
Marienburg, den 6. Auguſt 1917. 
Roönigl. Preuß. Großwerder / Voigtei; Gericht. i 
Nachdem auf den Antrag der Erben der hiefelbſt verſtorbenen Groß buͤrger 
michael Reinhold Ludwigſchen Eheleute, der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Proceß über den Nachlaß derſelben eroͤffnet worden, und wir Termin zur 
Liquidation der Glaͤubiger auf den 77 
a N eo, Januar k. J. n ih 
des Morgens um 10 Uhr zu Rathhauſe angeſetzt haben, fo laden wir die et⸗ 
wanfgen unbekannten Glaͤubiger der kudwigſchen Eheleute zu dieſem Termin un⸗ 
ter der Verwarnung vor, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Dez 
friedigung der bekannten Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird, verwies 
fen, werden jollen, * ö 
2 — Marienburg, den 10. September 18179. 
he 5 Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgerich 43591 l 
f Auf den Antrag der Gläubiger. des verſtor benen Hutmachers Samuel Wil 
belm Ring ſollen die zum Nachlaſſe gehörigen Grundftüce, namlich. 
) das hleſelbſt in der Bechlergoſſe sub No. 126. gelegene Großbuͤrgerhaus 


(Hier folge die erfe Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No. 102. des Intelligenz Blatts 


beſtetend aus einem Wohnhauſe und Hofraum, za dem 31 Morgen Radifats 
Acker gehören, die im Stadtmittetfelde liegen, welches auf 7 4 Athir. 41 gr. 
gerichtlich ger ürdiget worden und dan e iin IMS | 


e) das ebendaſelbſt sub No. 228. gelegene Grundſtück , beſtebend aug een 


Wehnhauſe und Hofraum, dem weder Braurecht noch Rabikul- A et 
welches nach der eric Sers uf 208 Rihir. 38 ge, A ardiget fo Eden, 


öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. sale 


Die Termine bie zu ſtehen auf 0 a 5 
den 22. December c., den 22, Januar und den 24. Februar k. J. 
allbier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfäͤhlgen bſedurch 
bekannt gemacht wird. Zugleich laden wir die unbekannten Gläubiger des Hut⸗ 
machers Ring hiedurd) vor, bis zum letzten Termine ihre Forderungen zu liqut⸗ 
diren, beim Ausbleiben aber zu giwärsigen, daß fie mit ihten Forderungen 5 
die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiu⸗ 
uſchweigen auferlegt,‘ auch der Zuſchlag der Grundſtücke an den Meistbietenden 
verfolgen und auf ihren Widerſpruch welter nicht geachtet werden wird. 
Marlenburg, den 24. September 1817 102 Fa 
3. . wi 0 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
N Der hieſige Kaufmann Sciedrich Wilhelm Jordan und deſſen verlobte 
1 ai tal raue, Calbadıd eee Haren Bor Eingehung der Ehe 
einen am 7ten d. ge verlautbarten 5 2, 01 ö 
Personen bärgetlicher Standes ſtatt findende Gürergens ace und des Cr 
werbes aufgehoben, welches hiedurch bekannt gemacht wird. I 
Marienburg, den 15. October 2817. 9 32 7 3515 
Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. vo 
gye”turMartenburger:grofen, Werder (u der Dorfrhaft, Altmünferberg 
sub No. g. Lit. B. belegene, dem Einſaſſen Andreas Buhrau zugeho⸗ 
rige Grundſtuͤck, beſtebend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤunden und 2 Hufen 
161 Morgen Land, welches nach der unterm 18. November c. gerichtlich auf⸗ 
genommenen Taxe auf 3200 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag 
der Realglaͤubiger oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden. i 
Hiezu haben wir die Licitations⸗Termine auf 
J „e den 


n ans Sin vs 4. Mal, > 
Sun 340% fi 8 und 3. Juli 1818, 


u 8 . . 
von welchen der letzte Termin peremtoriſch iſt, auf dem Vogtei⸗Gericht ange⸗ 
ſetzt, und laden gauge e dee a Sburg ein, ſech in 
dieſen Terminen zahlreich einzufinden, ze Gebotte abzugeben und l 
ges zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termin etwa eingehenden Ge⸗ 
botte, nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird! 196. „e 
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Taxe ar: in unferer Negiſtratur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 2. December 1817. . 
94 -Röniglich Preuß. Großwerder voigtei Gericht. 
Das Glocken- Metall von der abgebrannten katholiſchen Kirche zu Groß 
Sizewitz, welches mit Erde und Dachfannen vermiſcht, 49 Stein 18 
Pfund wiegt, ſoll auf Verordnung der hohen Regierung oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ‚be baare Bezahlung verkauft werden 


uch ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, ſo wie die 


„„ Kaufluſtege haben ſich im Termin den 30. December c. um 9 uhr Mors 
gens in der Inken dantur Marienburg einzufinden, auch kann das Metall jeder⸗ 
zeit beim katholiſchen Kirchen⸗Collegio zu Marienburg, wo es aufbewahrt iſt, 
befehen- werden. a 
Marienburg, den 11. December 18117. 
Voͤnigl. Preuß Intendantur. 
Von dem unterzeichneten Gericht wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
f Seefahrer Johann Zommel aus Rahmel, als Ceſſtonarius des Franz 
Kaverius Sielloncke aus Neuſfadt um das Aufgebot der ihm verloren gegange⸗ 
nen Ausfertigung der Agnitions⸗Reſolution in Sachen des Rathsverwaudten 
Franz Taverius Zielloncke aus Reuſtadt, wider den Kruͤger Martin Gottlieb 
Tilly in Rheda wegen ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder von 383 Thaler nebſt beigehef⸗ 
tetem gppotbefenz Recoanitiond Arrest vom 10. Mai 1908 dis. bie 9 
e > iger Zielloncke geſchebene Eintragung biefer 283. in 95 
pdtde ren buch Tabu bes Erbpachls⸗ enges in Rheda, Domainen⸗Amts Yu; 
‚gig, gebeten hat. f 2 . | Du) l 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſem Document als El⸗ 
gentbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den Te 
; 15. Januar 1818 ER 
hieſelbſt angeſetzten Termin entweder in Perfon oder durch einen VBevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu Ihnen die Protocolfuͤhrer Fulling und Noſenſtock vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, und ihre Anfprüche auf dieſes Document zu begruͤnden, 
widrigenfaus ſelbiges mortificirt und ihnen deshalb, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. W dee ir un e u 
Putzig, den 20. September 18 „„ e Yu 
Roͤnigl. Weſtprenß. Land und Stadtgericht. 
Zum öffentlichen Verkauf des im Amte Pelplin gelegenen, zur Hofraͤthin 
Dybusſchen Concursmaſſe gehörigen Erbpachts-Gutes Brzezuo, wozu 
24 Hufen, 27 Morgen, 137 Ruthen Land Magdeburg, Maaſſes gehören, und 
welches auf 1358, Athlr. 70 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir einen noch⸗ 
maligen peremtorlſchen Licitations⸗Termin auf ob}. e 
2 W n ene de. brut 1878 f 6 
im Amtshauſe zu Reszenczyn angeſetzt, wozu mit Bezug auf das frühere Sub⸗ 
baflationg > Patent vom 15, Auguſt 1812 beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


4 
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niit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe von dieſem Gute kaͤglich 
in unſerer Regiſtratur hieſelbſt kiugeſehen werden kann! M 
Mewe, den 15: November 1817. f eee e 
g Boͤniglich Tyeftprenffifches gandgericht Pelpleimn. 
7 Zum oͤffeutlichen Verkauf des im Amte Pelplin gelegenen, zur Hofraͤthin 
Dybusſchen Concursmaſſe gehörigen Erbpachts-Gutes Borkau, wozu 
61 Hufen, 10 Morgen, 5 Ruthen Magdeb. Maaſſes erbpachtliches, und 14 
Hufen, 2 Morgen, 130 Rathen Daniker Land, desgleichen die Brau⸗ und 
Brennerei der Aemter Pelplin und Ofſieck gehören, und welches auf 55159 
Rthlr. 36 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir einen nochmaligen pers 
emtoriſchen Licitations-Termin auf den 5 Zune alle — 
29, Februar 1818 * N 5 
im Amtshauſe zu Reßenczyn angeſetzt, wozu mit Bezug auf das fruͤhere Sub⸗ 
baſtatlons⸗ Patent vom 15 Auguſt 1912, beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 


8 
1 


* 


mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die Taxe von dieſem Gute Täglich 


im unſerer Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden kann. 

e Mewe, den 15. November 1817. 51% u ah. N 
3 osnigl. weſtpreuß. Landgericht Pelpin. nas 
5 Gemaͤß des allhler und bel den Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſchten zu Dan⸗ 

zig und Mewe aus hängenden Subhoſtotions⸗Patenks, fol das den 
kieutenant Bujakowskiſchen Eheleuten zugehoͤrige Etbpachtsgut Spangau von 

165 eee 10 Ruthen Culmiſch, welches nach dem vom Domalnen⸗ 

| Su gefertigten An auf „ ! 2 

TTTTTTTTTVTTCTVVCC 

Vormittags um 9 Uhr); an hleſiger Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft, und im 

letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 

bietenden zugeſchlagen werden, welches biemit bekannt gemacht, zuglelch auch 
bis dabin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad liquidandum vorgeladen 
werben widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſprüͤchen nicht weiter gehört wer⸗ 

den ſollen. ii 2 7 57 15 

Dirſchau, den 4. Juli 1817. f . 

? Voͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Nach dem Befehl Sr. Excellenz, des Herrn Dber-Präfldenten von Weſt⸗ 
’ preuſſen Herrn von Schön, ſoll der Neubau zweier, und die Reparatur 
eines Stalls bei. der Probſtei in Zblew, dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
uͤberlaſſen werden. Es werden daher alle Diejenigen welche geneigt find dieſe 

Entrepriſe zu uͤbernehmen, eingeladen, ſich den 2fſten d. M. in der hieſigen 


Ar 
+ ne 79 4% 


Amts ⸗Schreiberei des Norwirtags einzufinden, und hat der Mindeſtfordernde 


unter Vorbehalt hoher Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Hands und Span Dienfte werden von den Eingepfarrten in Natura 
y eleiſtet. a 0 e g er 
5 Bordzichow, den 5. December 181). 
BBeonigl. Preuß. Intendantur / Amt, 
2 


* 
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; Nach dem Befehl Sr. Excellenz, des Herrn Ober⸗Praͤſtdenten don Weſt⸗ 


preuſſen, Herrn von Schön, ſoll der Nenbau eines Stallgebaͤudes 
und die Reparatur eines Hauſes bei der Pfarre in Lubichow dem Minveft/ors 
dernden in Entrepriſe uͤberlaſen werden. Es, wes den daher alle Diejenigen, 
welche geneigt ſind, dieſe Entrepriſen zu uͤbernehmeu, eingeladen, fich, ine der 
biefigen Amtsſchrelberei den ezften d. M., des Vormittags, hier emzuſinden 
und ihre Gebotte abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde, unter Vorbehalt 
hoher Genehmigung, den Zuſchlag zu gewaͤrti gen. 757005 
Fi 7175 Hand- und Spanndienſte werden von den Eingepfarrten in Natura 
Seleiſtet een um u, den e 9 e 92 „Na 
Bordzichow, den 5. December 1817. o 5 ene 
Rönigl. Preuß. Intendantur Amt, 5 
Su en ie ind e en ne zh unnd: In 1111 
Unbewegliche Sachen aufſerhalb den Stadt zu verkaufen 
Das Gut Greß⸗Czapielken, in der Intendantur Carthaus, a Meile von 
Da zig gelegen, ſteht mit gehöriger Ausſaat und mit Invemtarjum 
aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält mit dem Vorwerk Neuhoff und Ab⸗ 
bau Niederhuͤtterfelde inch eines noch zu Wieſen tauglichen und abzulaſſenden 
Sees F 70 Hufen, 3, Morgen, 99 Nuthen Magde⸗ 
use See mie, Brau⸗ und Brennerei⸗ Gerechtigkeit verſehen, 
h 5 im „ 228. 
Santıroffe este e 9% ch e unden 57 ang es fchelge Banerdgr⸗ 
fer gehoͤren. Auch gehoͤrt zu 0e ein eigenthuͤmliches Schankhaus nebſt 
3 Morgen band im Dorfe Oſtroſchken, und eine Zieglerwohnung nebſt einigem 
Lande in Ziegelei Babenthal. Der aͤuſſerſt maͤſſige Anſchlag mittelt einen Werth 
von 480% Rthlr. 37x gr. aus, und iſt entweder bei der Eigenthuͤmerin, Mas 
dame Maloneck, auf dein Gute ſelbſt, oder auch bei mir einzuſehen; an beiden 
Orten koͤnnen auch naͤhere Vereinigungen getroffen werden, und da obwaltende 
Umſtaͤnde einen baldigen Verkauf wuͤnſchen laſſen, für würde: dies zu einem 
maͤſſigen Ablaß vom Taxwerth geneigt machen. f 
Danzig, den 9. December 1817. J. 2. Grundtmann, 
a er de ER ER Vierter Damm No. 1535. 
Ern einem 13 Meile von hier gelegenen Dorſe im Werder iſt⸗ ein Grund⸗ 
, ſtuͤck von einer Hufe, drei Morgen culmiſch mit gehoͤriger Winkerſaat 
befät zu verkaufen, und ſogleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhält man oh⸗ 
ne Einmiſchung eines Dritten No. 471, im goldnen Stern vor dem hohen Thor 
r re ni ER mein) i 12 
IJn der Naͤhe der Stadt, ſtehet ein adliches Gut auf billigen Bedingun⸗ 
J gen zu verkaufen. Wer darauf zu reflectiren beliebet, kann ſich des Naͤ⸗ 
hern wegen im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir melden 
Die im Dorfe Grunau eine viertel Meile von Elbing gelegene im Jahre 
2805 ganz neu erbaute und bis jetzt fehr gut erhaltene und zum Ver⸗ 
mahlen von Mehl benutzte hollaͤndiſch: W ble, wuͤnſcht der gegen waͤrtige 


583 Kir 
are? 
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Eisenthuͤmer derſelben, der Gutsbeſitzer Sielmann in Fiſchau, nebſt denen dazu 
gehoͤrenden Wohnhauſe, Stall und Scheune, zu einem biligen Preiſe und un⸗ 


ter ſehr annehmbaren Betangungen aus freier Hand zu verkaufen, und hat 
dazu einen Zermin in der Muͤhle ſelbſt E 
2 4 ae 2 


re ee Dh Dienſtag, den go. Januar 2878, dien * 4 
Vormittags um 11 Uhr ſangeſent, wozu er Kauftuſtige einladet. n 9 
Fam Sachen zu veraucti een ee 

ontag, den 23. December 1817, Vormittags um to Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmam jnn. im Haufe ouf dem lan 


gen Markt an der Ber boldſchengaſſen; Ecke, an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen boares Geld verkaufen: ; = . 
So eben angekommene ganz moderne lakirte Waaren, ſowobl Engliſche als 
auch von Stobwaſſers Fabricke, beſtehend in . 8 
ein ſchoͤnes Sortiment groͤſſere, mittlere und kleine Theebretter und Praſen⸗ 
tirttller, in rothem, grunen, gelben und ſchwarzen Grund, theils mit Landſchaf⸗ 
ten, Blumen und vorzüglich ſchoͤnen Goldverzietungen, fein lackirte Franzoͤſtſche 
Blumen-Vaſen im modernſten Geſchmack, Engliſche Lampen! im Hausflur zu haͤn⸗ 
gen, zur Zierde und auch Nutzanwendung, bequeme Handlaternen, Spuͤcknaͤpfe, 
Waſchbecken mit den dazu gehörigen MWafferfannen, theils mit theils ohne 
Goldverzierungen und in allen Couleuren, Tafel, und Wandleuchter, Bous 
teillen und Glaͤſer, Teller mit und ohne plattirte Ränder, Comptoirs und Putz- 
date n er en 12 EBEN N und 8 
acksdoſen, fen, Me ‚me aumn pvorcellaine e % 
Rafirdeſen, Engl. Pſlaſter, Cords in gattlichen N e le deen 
Levantin in verſchiedenen nodernen Farben, und feinen Franz. Porcellafn-⸗Taſſen 
mit gold. Rand und neueſten Fotos ,, f 
ontag, den 22. December 1817, fon im bekannten Träger⸗Zunfthauſe 
in der Jopengaſſe, sub No. 744 gelegen, an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezoblung in Danziger gangbarer Münze ausgerufen werden. 

Vier plattirte keuchter, 1 porzelaines Caffee⸗Service, und mehrere diverfe por⸗ 
zelai e Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln, und Teller, wie auch Engl. Fayanz⸗ Teller, 
Schuͤſſeln, Schalen, Frucht Körbe und Leuchter, gefchliffene Wein⸗Bier⸗ und 
Champagner⸗Glaͤſer, und Carafinea, 2 Spiegel, 1 groſſer dito im mahagonen 
Rahm, und mehrere diverſe Spiegel in nußbaumene Rahme, 3 nuß baumener 
Tollet Spiegel, 4 Comoden, ı groſſes Glas⸗Spind, 1 eſchen dito, und mehrere 
gebeizte und angeſtrichene Spinder goldene Repetir⸗Taſchen⸗Uhr, 1 Stuben⸗ 
Orgel mit 2 Stimmen, Pauck⸗ und Zimbel, 1 Schreib ⸗Secretalr, 1 Zitter, 1 
Schrelb⸗Comode, diverſe Stuͤble mit Cattunz und Leinwand Einleg⸗Kiſſen, ans 
geſtrichne Klap⸗ Schenk⸗ Thee⸗ und Woſchtiſche, Linnenzeug und Betten, coul. 
Tuchne Manns⸗ und Caktune Frauen⸗Klelder, Roͤcke Jopen, und Maͤntel, blau 
Tuchnen Pelz mit Marder deſczt, gebelzte und angeſtrichene Bettgestelle und 
Bettrahme, 3 Schlafbanck, 2 tragende Pommeranzen⸗Baͤume, diverſe ſchwarzt 


* 
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und ikuminirte Kupfer ſeſche in mahagonk⸗ und ſchwarz vergoldeten Rab men, 1 
roth maroguin Käſtchen, 1 Stock Laterne, © meſſingne Thee-⸗Maſchiaen, melſingne 
Caffee und Filterir⸗Kannen, keuchter, Speubuͤtten, a paar Wag Scholen, 
zinnerne Teller, Schuͤͤſſeſn, und Schalen, ı metallner Moͤrſer, 1 eißernes Piett⸗ 
und Waffel⸗Eiſen, 1 Caffeemuͤhle, 2 Pfund Hausblaſe, 12 Paar und niebrere 
Meſſer und Gabeln, 1 Brandtwein⸗Schild, 4 ſtählerne Ltchtſcheren, lakjcte Tores 
bretter und Unterſetze. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Metoll, Blech, Eiſen⸗ und Glaͤſerwerk, 
wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 2 
Ferner: Einige Pack Caffee, feinen gemahlnen Cinober, grüne Erde, Pur⸗ 
A Aurum, und Perlgruͤtze, Caviar, einige Bouteillen Rum und Porter⸗ 

ler. hig 


i Montag, den 22, December 1817 Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
„ Maͤkler Milinowski und Anubt auf dem Holzfelde neben dem Ein⸗ 
born Speicher, durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Muͤnze ver⸗ 


kaufen. : 
67 Stuͤck 3 Zoll aa bis 40 Fuß fichtene Bohlen 
S 3 s 1d dito 
d 36 40 dito - 
e FF e CE dito a N er 
2 Ar 5 > 5 ER 1 T ie — se 
a ee dee ve eee 
0 Keon⸗Dleblen 15 Zoll breit 
105 12 „ 816 „ dito dito 16 „dito 
151 1 „ 18 2 90 „ Waſſerdieblen 14 — 16 dite 
36 Faden Balkenholz 3 Fuß * 
210 5 dito 2 ; 1 
70 e.D dito 2 6 . 
24 Rundholz 3 > 8 
1 10 2 dito 2 2 N 


* Kuͤnftigen Montag, den 22. December c., Vormittags um 10 Uhr, ſollen 
= im Ohraſchen Niederfelde, im neuen Gaſthofe, bei dem Gaſtwirth Paw⸗ 
litzeki, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden 
Gute Pferde, tragende und milchende Kuͤhe und Jungvieh, Wagen, Schlit⸗ 
ten, Geſchirre, Siehlen, Kleidungsſtuͤcke, Linnen, Betten, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Eiſen, Hoͤlzerzeug und viele nuͤtzlche Sachen mehr. "lag 
: Auch fol daſeldſt an demſelben Tage, auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohl⸗ 
loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts und zwar Mittags um 12 Uhr, ein ſich gefun⸗ 
denes herrenloſes Pferd, nemlich 1 ſchwarzer Gjähriger Wallach 3 Fuß 11 Zoll 
hoch „welches in gutem Stande und 70 Rthlr. ab eſchaͤtzt, oͤffentlich ausgeru⸗ 
en, und an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
iugeſchlagen werden, . 5 u n 
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10 Dienſtag den 23. December 181), ſoll in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
— hofe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezaß⸗ 
lung in Danziger gangbarer Münze zugeſchlagen werden: 0 25 
ö 1) Ein auf dem Diehlenmarkt nahe dem Wall gelegenes Wohnhaus, maſ⸗ 
‚fiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seitengebaͤude, Balken⸗Keller, Ap⸗ 
partement, und auf dem Hofe flieffendes Waſſer, sub Servis⸗No. 265. Hier⸗ 
auf haften zu Hypothekenrecht 642 Rthlr. 77 gr. os pf. Pr. Cour, a 5 Pros 
cent und zahlt jährlichen Grundzins ı gr, 9 pf. Pr. Cour. 

2) Ein in der Frauengaſſe an der Brockloſengaſſen-Ecke belegenes Wohn⸗ 
haus, theils maſſio, theils von Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch, mit Balken⸗ 
Keller und Appartement, sub Serv. No. 889: Hierauf wird die Hälfte von 
der Kaufſumme 4.5 Procent zur ıflen Hypotheke offerirt, jedoch mit der Bes 
din gung, wenn der Kaͤufer die Verſicherung fuͤr Feuersgefahr beſorgt und die 
Police beim Hppothefengläubiger mit verpfaͤndet. 

5 Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. f 
Dienſtag, den 30. December 1817, fol in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
5 hofe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbaren Münze poſitiv zugeſchlagen werden: 

Ein auf dem dritten Damm von der Pfarrkirche kommend linker Hand ges 
legenes Wohnhaus, maſſiv erbaut 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seiten⸗ und 
Hintergebaͤude, 1 und Balken: Keller sub No. 1419. hierauf haften 
zu Pfennigzins 3000 fl. D. C. in 750 Rthlr. a ro Cent. 
n We e hiervon i zu- weden Aer aft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. : 2 5 

Dienſtag den 30. Dec. 1817, ſoll in oder vor dem Artushofe gerufen, und 
— an den Meiſtbietenden gegen gleib baare Bezahlung in Danziger gang⸗ 


baarer Muͤnze zugeſchlagen werden. ö ; 

1) Ein in der Hundegaſſe, vom Kuhthor kommend linker Hand gelegenes 
Wohnhaus, maffiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seitengebaͤude, us 
penbrunnen, Balken Keller, und Apartement, sub Serv. No 282, hiezu ein 
Hintergebäude und Pferdeſtall maſſio erbaut, 5 Etagen hoch, mit dem Ausgan⸗ 
ge nach der Dienergaſſe sub Serv. No 191. Hierauf haften zu Pfenning⸗ 
zins 1750 Athlr. in 7000 fl. Danz Cour. ſeit Anno 1735 A 4 pCt. : 

g) Ein in der Hundegaſſe vom Stadthofe kommend, rechter Hand gelege⸗ 
nes Wohnhaus, maffiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Waſſerpumpe, 
mit Seiten-Hinter-Gebaͤude, Apartement, und gewoͤlbten Keller sub Serv. 


No. 230 0 10 = 
Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wöſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. * = 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Achter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund if zu haben 
Jopengaſſe No. 737. bei 18 130 Meyer. 
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8 Sbanische Guittarren nach der Bauart des berühmten Molino von schö- 
mei Aeussern und treſlichen, Ton, sind zu verschiedenen Preisen zu 
haben, Hintergasse am Fischerthor No. 126 1581 n 
aß ‚Auf dem sten Damm, No. 1289. find friſche geroͤſtete Neunaugen, geräus 
( cherter and eingelegter Lachs, Cagiar, Edammer Küſe, achter Eugl. 
Senf, Eau de Cologne und feine gekratzte Baumwolle fuͤr ſehr billige Preiſe 


zn baben?! g 8 0 2 275 
r An Scheibenrittergaſſen⸗Ecke No. 1220. ſind gute Zuckernuͤſſe in viertel, 
halben und ganzen Pfunden, per Viertel 1 fl. Danz zu bekommen. 
Eine ſechsſitzige Kutſche zum Zuruͤckſchlagen und mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten zum Neifen eingerichtet, iſt zu verkaufen Schnuͤffelmarkt No. 712. 
David Wilhelm Falk, Langgaſſe No. 367., empfiehlt ſich einem geehrten 
N Publiko mit einem wohl aſſortirten rauhen Waarenlager, beſtehend in 
feinen Zobeln, Baum⸗ und Steinmarder, blauen Fuchs, Schuppen, Iltis, 
Baͤuchen, Meiſterſtuͤck und Kaninfutter, grauen und ſchwarzen Baranen und 
Futter, feinen und ordinairen Ruſſiſchen Taluben, Wildfchuren, Ungariſchen 
ſtreifigen langhaͤrigen Fuß⸗ und Pferdedecken und andern Waaren mehr. 
Terpentinohl in kleinen und groſſen Krucken iſt zu billigen Preiſen zu has 
ben: Jopengaſſe No. 737. N ad: denn ® ee 
Ein ſehr dauerhaft gebauter Familien-Schlitten mit Verdeck ſieht am Ja⸗ 
Oſuf 


zosthor No. gog. 4 n ee 
TTTFFFTFCCTTTCTCCTCTTCTCTCTCTCTCTTT Tr 
vor des Käufers Thuͤre, werden bei Herrn Rohr auf dem langen 
Markt und sten Damm No. 1335. Beſtelungen angenommen. f 
Frische groſſe Feigen, Topfroſtenen, Krackmandeln, Limburger Kaͤſe und 
9 Caviar, find zu haben bei Jacob Harms, hell. Geiſtgaſſe No. 776. 
In der Frauengaſſe No. 837, iſt ordinaire weiſſe Leinwand in Parthieen, 
3 wie auch in einzelnen Stuͤcken zu billigen Preiſen zu kaufen. 
‚Kjunbegafle No. Zagt find in ganzen und halben Steinen friſche gegoſſene 
8 Lichte, 6 und 8 Stuͤck aufs Pfund, zu maͤſſigen Preiſen zu haben. 
Ae ſauber gearbeiteten Sophas, und Polſter⸗Stuͤh⸗ 
len, find auch jetzt Rohr Stühle nach einem ganz neuen Facons, wie 
noch gegenwartig keine ſind, zu haben bei Ye 
494 dn dal f Fuhrmann, 
’ ia! im Bärenminfel No. 847. 
Sehr ſchoͤne weiſſe Berliner Wachslichte 6 und 8 aufs Pfund ſind billig 
zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 199272ꝙ'ëpñꝙ mmuuse. zun 
In dieſen Tagen aus Bordeaur erhaltene Catharinen Pflaumen find Kiſten 
25 weiſe, wie auch weiſſer und rother Langkork, zu verkaufen Wollweber⸗ 
gaſſe No. 1997. \ ten f 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachten haben einige Tifchler, Meifter, in den 
* 4 Tohmstagen ein Ausſtellung auf dem bangenmarkt Berholdſchengaſſen⸗ 
Ecke beſtehend in verſchiedenen Sorten feinen mahagoni und anderen Mobilien. 
’ (Hier folgt die zwelte Bellage.) 
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Zweite Beilage zu No. 102. des Intelligenz Blatts. 
— UA—E 11 14133 72 
inem geebeten Publiko empfiehlt ſich der Buchbinder zimon Anhu 
€ großß Kraͤmergaſſe No. 644, zum bevorſtehenden Chriſfmarkt wie Cu 
Johres⸗Wechſel, mit einer wohlgewaͤhlten Sammlung Neujahrs⸗Waͤuſchen dreier 
Fabriken, mehrere anf Pappe gezogene ee d C- und Bäder, Dür 
chen, Tapiſſerie, Haͤckel⸗ und Strick⸗Mu r, wie auch Viſtten⸗ und Eimpfeh⸗ 

ings⸗Karten zu recht billigen Preite. e ne 
Czunkergaſſe . 197% ſtehen 30 Pfund Topfbutter zu 18 Duͤttchen zu 


No 
J oerkaufen; desglelchen auch ein groſſer ovaler Spiegel in N hönke 


mahagoni Rahm. 23 ee 

un N ſchoͤne Holl! Saß ilchkaͤſe erkauft man zu 3 Pfund vereinzelt 

„iu ge gr. d. ian Fig zu 56 gr., Weineſſig zu 9 gr. d. Halben, 

klares Hanfoͤhl zu 50 gr. d. Stof, 86 gr. d. Halben, Ungariſchwaſſer 16 gr. 

auch 1 fl. das Fläſchen, Holl. Heringe zu 8 ge., Engl. Senf zu 12 gr. das & 

Pfund, Frauengaſſe No. 898. in der Unterſtub en. „nn i 
So eben erhaltene Meſſinger Citronen, Succade, Roſienen, nebſt friſchen 
— Edammer und Suͤßmilchskaͤſen, Holl. Heringe in beliebigen Faſtagen, 

feine Franz. Pfropfen ſind zu billigen Hecken zu haben bei 

{ TITLE TERN, Heinrich Kelling, 


1 =* 3 f | Ketterhagiſche Thor No. 215. 7 
EEE RR can, bebe n Sinandoie 
e Weihnachtsgeſchenken . . 
ſich eignende, feine von gutem Holz Learbenete oiletten fur 
Hauen und Herren, wie auch dergleichen für Damen ſauber 


don Papier ver fertigt, feine hoͤlzerne und beinerne Nähſchrau⸗ 
ben, lackirt blecherne iind höfgerne Schreibzeuge, Tuſchkaſtchen 
in 10 Sorten, wee ne ſchiburze, rothe und weiſſe Zei⸗ 
chenkreide, Reiszenge, Buchdrudereien, Laterna Magica mit 
fomiſchen auch Heiſter⸗Vorſteumgen ontifche Safer, Dur 
bres Chinoiſes, Famera Obſeurg, chineſiſche Feuerwerke, mit 
Sand zu bewegende Stucke, kleine Sabel in, mefirgnen und 
lechernen und init damaſeirten Klingen in eifernen Scheiden, 
Käſtchen mit eiſernen Handwerkzeug kleine Seerctaikee Schrün, 
ke, Comoden, Bettgeſtelle, Wiegen, Tiſche und Stuͤhle, klei⸗ 
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ne Theater, Kuͤchen mit Zubehoͤr, Mode Material⸗ und 
Victualien⸗Laͤden, Schachteln mit hoͤlzernen und zinnernen 
Ser vizen, mit blechernen Hausgeraͤth, Bauhölzer, Meubles, 
45 fuͤſſigen Thieren, Soldaten und Kegel, feine blecherne la⸗ 
miete Chaiſen, Reuter, Pferde, meſſingne halbe Monde, hol 
den und lederne Puppen, Puppenköpfe in allen Groͤ⸗ 
ben, Archaͤ Noah, Vogel⸗Leiern auch groͤſſere dergleichen, 
Feſtungen, Jahrmärkte, Thiergarten, Kirchen, Seehaͤfen, Schaͤ⸗ 
fereien, Staͤlle, Windmühlen, Dörfer und Paradiefe zum 
Bauen und Aufſtellen, Schach⸗, Damm, Lotto, Belagerung, 
Domino: und verſchiedene Geſellſchaftsſpiele, wie auch Geduld⸗ 
ſpiele in Landkarten zum Zuſammenſetzen beſtehend, und der⸗ 
gleichen mehr, werden fuͤr die Weinachtstage, zu mehrerer 
Bequemlichkeit jedoch, ſchon von Sonnabend den 20. Decem⸗ 
ber bis Nachmittags um 4 Uhr, gedachte Weihnachtstage 
hiedurch aber bis Abends Uhr Langgaſſe No. 407. von 
der haue rade Fer Fonmuhens nd linker Hand das Ale dem 
Rathhauſe grade uͤber, zu billigen Preiſen verkauft von 
Je. Hallmann e & Soͤhn. 
Bei dem Buchbinder ‚Böhm in der. Peterſ 481, if wied 
Be an See ie enen M Glan: nn Bos 
se, glatte + Anne n end 0 e e Gee en FM 
tst 1 chen von Pappe, uh berſchie! iele . 
Sägen En Umteroltung, ? auch Biiderbücher 160 Aa der Jeg ei 
ſchwarzen und illum. Kupfern, auch alle Sorten von Calendern, worunter der 
geuealogiſche Poſt⸗, und hiſtoriſch⸗ genealogische, große; und kleine Etui⸗Calen⸗ 
der ſich beffuden, zu haben, Ich 11 mi ir dieſen Weihnachtsmarkt unter 
den Colonaden, vom hoben Thor kommend glei zu Anfange. 
| Hiſtexiſch genealog., wie hiſtorlſch⸗genealog. und Poſt⸗ Calender, beide 
Sorten mit feinen Kupfern, groſſe und kleine Etuis- ſo wie alle Ar⸗ 
ten gewoͤhnlicher Calender auf 181g, ‚neue Schule, Lehr: und Leſebuͤcher mit 
und ohne illum. Kupfern zum Weißbnachtsgeſchen far Kinder, franz. und latei⸗ 
niſche Leſebücher, Rechen⸗, Schreib⸗ und Taſchenbuͤcher, die neueſten Kominu⸗ 
nion⸗ und Andachtsbuͤcher, fa ber gebunden, nebſt allen Sorten hier gebraͤuch⸗ 
licher Geſangbuͤcher is. und ones weiſſes Breslauer Schreib: Pergament find 
zu bekommen auf dem ꝛſten Damm No. 1133. und im Weihnach ksmarkte in 
der Mitte der Colonaden am Kohlenmarkte beim Buchbinder Boͤrner. 
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Die Weinhandlung von Chriſtian Carl Resler, Langenmarkt No. 423, 
empfiehlt ſich mit ganz alten und 18m fer Johannisberger, 181ifer 
Hochheimer und »grıfer Markebronner Rheinwein, ſo wie mit allen andern 
Gattungen Weine vorzüglicher Güte zu Bitten Preiſen. „ 
u den bevorſtehenden Weihnachtstagen empfiehlt ſich Unten benannter mit 
verſchiedenen feinen Spietſachen, groſſen Pferden auf Raͤder und zum 
Schaukeln, groſſe Wagen, worin Kinder ſitzen koͤnnen, Cariole, Wiener Auſt⸗, 
Bier⸗ und Sandwagen, Gewuͤrzladen, hoͤlzerne Kuͤchen, Jagdſtuͤcke, Jagdſchlit⸗ 
ten, tanzende Figuren, Reiter zu Pferde und viele dergleichen Sachen mehr. 
werde ausſtehen im Artushofe hinter der Statue, auch ſind dieſe naͤmli⸗ 
chen Stücke zu haben in der Bude auf dem Kohleumarkt vor den Colonaden 
gegen den zweiten Durchgang nach der Tagnet, vom . 9 
Pr W 8 118 ankau. 
Vorau ſchoͤnen achten Engliſchen Parucken⸗Taback zu z fl. Danz. vr. 
pfund, und ganz feine Franz. Pfropfen zu 52 gr. das Schock, erhält 
man Frauengaſſe No. 898. in der Unterſtube. u 14 
Extra friſche Pommerſche Gaͤnſebruͤſte wie anch Neunaugen, ſind zu haben 
im Gewuͤrzladen Damm und heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 1180. 
Mitt vielen geſchmackvollen Waaren aufs neue vetſehen, worunter manche 
1 ſchoͤn gearbeitete Gegenſtaͤnde, zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſend, ſich 
befinden, verfehle ich nicht E. geſchaͤtzten Pudlikum mich aufs beſte zu empfeh⸗ 
len und bemerke nur noch, daß ich zu deſſen Bequemlichkeit den Chriſtmarkt 
uͤber guch des e einen, baden bis g Uhr Uhr offen haben werde. 
let eden Aus V werden jeden mich 
gefaͤlligſt Beſuchenden zu rieden ſtellen. . f a 
5 2 C, G. Gerlach. 
5 ri er 8 5 Langgaſſe No. 379. 
FTriſche mall. Citronen à 2 Duͤttchen, Pommeranzen, alle Sorten beſter weiſ⸗ 
J ſen Wachslichte, desgleichen Wagens und Nachtlichte, fremder gelber 
und weiſſer Wachsſtock, weiſſes Scheibenwachs, Roſſenen, Corinthen, beſte neue 
Hoh, Heeringe in z und 1 groſſe ſchwere Ruͤgenwaldner⸗Gäͤnſebruͤſte, grauer 
Mohn, Limburger, Holl. ſuͤßmilch und Edammer Kaͤſe, bekoͤmmt man in der 
Gerbergaſſe No. 63. a s i 
x In der Halle ſind friſche Lachsforellen und Krebſe zu bekommen. 
arkt empfiehlt ſich mit feinen Marcipan und Con⸗ 


Dum diesjaͤhrigen Chriſtm 
3 einem genei ublico und reſp. Kunden hiemit ergebenft 
en rn ® die verw. Schulz, 


275 in der heil. Geiſtgaſſe No. 79g. ; 
in Faden geſetzt, iſt zu haben bei Schultz am Kielgraben 


— 


„ Rundholz 
No. 16. l 
tbekaſten von ſchwarzem Ebenholz mit 2a Tafeln 


si öner eleganter Fa Hwa 
7 En 2 feinften achten Tuſchen und allen übrigen Zubehör, zu einem vor⸗ 
i e f irn EFT ara ( 
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zuͤglichen Weihnachts⸗Geſchenke geeignet, iR heil. Geiſtgaſſe No. 938, zu ver⸗ 
kaufen. a 2 ; a a 
Naeue ſilberne Medaillen 
find in der Muſik⸗ und Kunſt⸗Handlung bei Reichel zu ha⸗ 
ben, ſelbige find vorzüglich an:oendbar zu Pathen⸗, Weihe, 
nachts: und Nevjahrs⸗Geſchenke, zum Andenken, Verlobun⸗ 
gen und Hochzeiten, Belohnung fuͤr fleiſige Vie due! treu 
geleiſteter Dienſte und andern Gelegenheiten, wie nuch ſchoͤne 
Whiſtmarken. E 5 
ufrichtige friſche Holl. Cabliau in 4 Tonne wie auch Stuͤckweiſe zu ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen, beſte friſche Holl. Heeringe vom letzten Fange in 16 
wie auch Stuͤckweiſe das Stuͤck à 4 leichte Duͤrtchen find. in Taleb und Jofua 
auf dem Fiſchmarkt No. 1600. kaͤuflich zu haben. Ar am 
Daß ich nicht blos mit Meubles im Artushofe e ee 
5 bei mir Frauengaſſe No. 902. ganz moderne mahagoni Meubles, wle 
auch maſſive mahagoni und birckene Stühle zu haben ſind, zeige hiemit' erge⸗ 
benſt an r andi Schaͤfer, Zifchlermei er. 
unbewegliche Se yer Ne J elt ene Heng 
5 in 8 1 „ . gene 8 
De zu verkaufen oder zu vermiethen und nach Oſtern künftigen 1 — 
zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt man bei dem Commiſſtonalr Ras 
lowski in der Hundegaſſe No. 242, ee a 


Sachen zu vermiethben 
In der Junkergaſſe No. 190. iſt eine Stube mit Meublen an einzelne 
a "I Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Das Haus unter der Servis No. 769. dem Spendhaus gegenüber, worin 
b ſich 3 Stuben eln Boden nebſt einem zum Schlachten eingerichteter Stall 
wle auch Staͤle zu Vieh nebſt 2 Hofplaͤtzen bei denen die Radaune vordei⸗ 
flieſſet befinden, 5 von kuͤnftige Oſtern 1818 rechter Zeit zu vermiethen oder 
auch zu verkaufen. Das Naͤhere erfahrt man am Altſtaͤdtſchengraben No. 1822. 
In dem Haufe Tobtasgaſſe No. 1546. iſt die erſte Stage beſtehend in a 
J Stuben, 2 Kammern, eigner Küche und Holz⸗Verſchlag auf den Bo⸗ 
den, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu bezleben, Nähere Nachricht giebt 
der Commiſſionalr Herr Schkeuchert Hoͤkergaſſe No. 1519. 
En einer Hauptſtraſſe iſt ein Saal mit und auch ohne Meubles zu vers 
5 miethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere Schnuͤffelmarkt No. 71g. 
Brodbankengaſſe No. 703. if eine Unterſtube zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im obengedachten Hauſe. 
Das Haus in der Dienergaſſe No. 196., worin ſich drei fehr freundliche 
Stuben, Boden mit abgeſchlagenen Kammern, Küche, Appartement, 


n 


* 


und ein eigener Ausgang befinden, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit, 
auch gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen zu erfragen Hundegaſſe No. 277. 


25 dem Hauſe Breitegaſſe No. 1143. ‚fit 54 Stuben mit und e Meu⸗ 
blen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Ferner iM zu tern auf 
dem Fiſchmarkt No. 1610, eine Oberwohnüng mit 2 Stuben, und Boden zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht in der Breitegaſſe No. 1143. 10 

In der Breitgaſſe ohnweit dem Krabnther, in dem Hauſe No. 1763. iſt 
Br eine Untergelegenheit nebſt Hinterhaus, Hof und Keller zu dermlechen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe zwei 
Treppen hoch. 118 3 . eee 1 
“Huf den dritten Damm; No. Aa find‘ unten 4, aüch mehr Stuben mie 
gener Küche, Speifekammer und Keller zu bermielhen. Nachricht iſt 


05 0 
aldert a Treppenhoch. 
n der Langgaſſe No. 50g. ſind 3 Stuben mit modernen Meubeln an 


en Standesperſonen zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
a Ggleifhergafie No; 64. find: 2 Wohnungen für Unverheirathete mit und oh⸗ 
ne Meubles zu vermiethen, aus den ıten k. M. zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here: daſelbſt. i 
Ver chiedene 


1 8. % Meyer 
fi Häufer in und aufferhalb der Stadt, find zu verkaufen oder 
zu vermiethen, koͤnnen gleich oder zur rechten Zeit bezogen werden. 
e am Legenthor No. 298“ oder bei dem Herrn Advocat Chriſt Fralen⸗ 

gaſſe No. 833. 2 28 —— g 

der heil. No. 918. iſt ein Saal nebſt meh: Stuben zu 

84 vermiethen und gleich zu beziehen. 2 2 
Das Haus in der Langgaſſe No. 529. mit 7 Stuben, Keller, Küche, Ap⸗ 

partement, 2 Boͤden und Waaren⸗Spelcher iſt von Oſtern k. J. zur 

rechten Einziebzeit, entweder im Ganzen oder Theilweiſe zu vermlethen! Die 
näböre Bedingung erfaͤhrt man auf dem Langenmarkt No. 50555 m 

ern der Peterſiliengaſſe No. 1482. iſt nach vorne eine heizbare Stube, nebſt 

eigner Küche und Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhe⸗ 


re Nachricht da ſelbſt. 9% 
0 Von Neujahr ab, iſt das Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 668. zu vermie⸗ 
then. Es befinden ſich darin, auſſer elner ſchoͤnen und hegen Comp» 
toleſtube, 7 andere groͤſſere und kleinere Zimmer, mehrere Kammern, Keller, Boͤ⸗ 
den Kuchen, Hof, und laufendes Waſſer. Das Naͤhere Langemarkt No. 49. 
E oi t tuts ri i er . 


890 ß . : 
ür Aten kleinen Staatslotterie, die mit 5000 Gewinnen vermehrt iſt, und 
den 29. December c. gezogen wird, fo wie jur ıften Claſſe 37ſter Claſ— 
fen» Lotterie, find ganze, balbe und viertel berſe, — die Mane zu beiden Lotter, 
rien unentgeldlich — in meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. se 8 
W 900 ng „ g > otzoll. v 
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** Bei dem beſtallten Lotterie⸗Einnehmer Reinhart wohnhaft in der hell. 
ISeiſtgaſſe No. 780, neben dem Landſchaftshauſe ſind zur Erſten Klaſ⸗ 
aſſen⸗ Lotterie zu haben: ; 

Hi ‚Koofe 4.2 Rehle, aa gar. Brandbr. Courant. 3 


r 127 — 11 — ii. 
. Vlertel „ „6, pf, 5 
ſeo wie auch kleine Staatslotterie- Looſe. N I 
5 Bei dem Unter⸗Einnehmer meck Wollwebergaſſe No. 1996, find ganze, halbe 
und viertel Looſe zur aten Staats ⸗ Lotterie, fo wie ganze, halbe und 
viertel Looſe zur ıften Klaſſe 37ſter Berl. Klaſſen⸗ Lotterie zu haben 5 
Ganze halbe und viertel Looſe zur 57ten Klaſſen⸗Katterie fo wie kleine Staates 
K 'otterie-Kooſe find täglich zu haben; Schaͤferei 90. 46, bei dem Uns 
ter⸗Einnehmer des Herrn Reinhard. BE ir 
David Arend Bernſtein. 


Ganze 7 halbe und viertel Lobſe zur iſten Ziehung Z7ſter Klaſſen⸗ Lotterie, 
ſo wie auch zur Aten kleinen Staats⸗Kotterie, ſind zum planmäßigen 


0 
Einſatz taͤglich zu bekommen in der Breitegaſſe No. 1217. bei achte] 


2 2 


fe 37Rer. 


135 


1 — 4 


r eee m Perle . 
ö „unter Einnehmer des Herrn Rotzoll. 
wa ns 1 28 116 2 ne dn een 72 
i inne U t i e donn 
B er LET RE, S REREMT tetgende nf 
= liche Bücher für die Jugend, fauber gebunden, welche vorzüglich geeig- 
net ſind Geſchenke zu machen zum bevorſtehenden Weihnachten. 
9 Erdenbewohner, ein Leſebuch für Kiuder edlerer Bildung mit illum. 
se Kupfernn . Sr hin sr af 1. 80 7 
Burdach, Muſeum für Kinder mit illum. Kupfer n. ze wirt 
Moraliſches Bilder ⸗Kabinet fr junge Knaben und Mädchen mit illum. Kupfern. 
Berga, der Naturforſcher, oder Unterhaltungen aus den Tbier⸗Pflanzen und Mi⸗ 
neralreich, wie auch merkwürdiger Natur und Kunſterzeugalſſe und den 
Sitten fremder Voͤlkerſchaften 2 Bde. mit illum. Kupfern. E 
Bilder ⸗Schauplatz merkwuͤrdiger Segenſtaͤnde aus dem Gebiete der Natur, der 
Kunſt und des Menſchenlebens zum Vergnügen, und Belehrung der Jugend 
mit illum. Kupfern. „ e s 
Scholz, der Freund der Natur, Kunſt und des gemeinen Lebens, oder Gallerie 
ausgeſuchter Gemälde von merkwürdigen Voͤlkerſchaften, 2 Bde. mit illum. 
Kupfern. . 0 
Düben, Curioſſtäten, aus dem Thier Pflanzen und Mineralreich, ein nuͤtzliches 
und angenehmes geſebuch, zur Belehrung für die Jugend jedes Alters. 2 
Bde. mit illum. Kupfern A nyg im 
Diſchucke, Handbuch der Preuſſiſchen Geſchichte, von den aͤlteſten bis auf die neue 
ſten Zeiten, der Jugend und allen. Verehrern des Vaterlandes gewidmete 
Tzſchucke, Brandenburgiſch⸗Preuſſiſche Regenten⸗ und Volksgeſchichte, von der al 
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teſten bis auf- die nrueffen Stitrna 2 Bdere(der 256 Band wird maps 
fert) mit iſtum. it ſchwarz. Kußpfern. mm) wc ia 
Erevilei die gelben Erzaͤhlungen, mit illum. Fupfern. i ne n alaint 
Berga, Buch der Weisheit für die Sch oͤuen , mit Kup fern. 
Jung. Wpbrodirt, Ec haltung der lebenden Geſchlechter auf Erden 


Ba ſaͤmmtliche Fabeln und Be: mit ion: ſchwarzen, und bos 


Kupfer. Schreibpapier und Druck 
init sggoufebung des Verzeichniſſes der Bildes und Jugendſchriften; welche zum 
bevorſtehenden! Weihnachten um die moͤgſlichſt willigſten Preiſe bei dem 
VBuchhhndler G. A. Krauſt, Ten Ro 7u1, ſauber eingebunden a 


bekommen ſind: 
Lang, Beiſpiele zur Rasahmung der dagen und. Vermeidung des aßers, 


mit 28 Kupfern. 
— Eder Ken böfliche, Schüler, oder Antpeifang für Kinder, zu einem au⸗ 


ſtaͤndigen u. ſittſamen Betragen. 
keſebuch fuͤr die Jugend — e Erfopeimingen us andare Gegenftände 


d. Natur, m. K. 
koͤhr, Bilderelen ; zur kuſt und kehre für Kinder fräpeen alters 4 Thle mit 


v. a: 


Mi Kpf. 110 
— Erſte ehren u. Bilder, oder Unterhaltung der Berftandessefhäftigung fir 
kleine Kinder. 

„ Etweckungen r das ben der Kinder, m. K. 4 € 

— N un g. e ber fuͤr unſere Kinder, 2 pe mir tend (ER 
— ER Weihl⸗ R r Befipriesen, m. 


upfen 
Sun "taten. 55 55 9 95 d in det Deflamation 4: Bulbung 
orifer, der Heine, N 1 Bi  nterbafsindöbu ge us b. Natur- u, 


11 | 

. tes kunde. ein Sri Un Su mit g 11 25 

4 er 1 Aob N) it ches ; 
BE ri IM 1 e A 


. lies u u. 2 RR, ein. fc dle d * Zen in 
9 1 10 sen 1 01 Calle, 15 NE . 25 
edner u. d. ter, oder Anle e n 
gi Mee der Oertſcen. 0 aus 2 5 Sr 
Glatz, J., dle froben Abende, od, Erzaͤhkungen, eines Vaters im Ktelſe feiner 


Kinder, m. Kpf. 3 Thle. 

Ganerſich, 1 Alfred, ein” &febuch für Jünglinge ir Bildung d. Herzens und 
d. Geſchmacks, 2 Thle. 

Funke, Familien- Bilderbuch zur angenehmen Unterhaltung di Jugend, m. Kyf. 

D Chamiers Work on „ ee in 1 ‚of Guitars Edin- 
bog 1877, een RN 


944125 


— 


3 Zum evosiehnden Wribnachtemarkte n in dee marheilgen Muffhand 
lung folgende neue intereſſante Jugendſchriften wie auch Ge ſellſchafts⸗ 


1 7 
LTE RER i 


Hammer und Glockenſoiel ein dito ß ni Oman. W Buen! 
Erſte Reiſe in das Gebiet der Geographie, ein Spiel für. die Jugend mit 16 
Landkarten u. 36 Kupfer taf em md ug mo." 5 
Harlequin und Pierot, ein Geſellſchaſtsſpiel mit Würfeln, illumin. Kpf. u. a. m. 
Ferier babe ich ein gam neues groſſes Sortiment der geſchmackuollſten New 
jabrswünſche von Wien, neoſt feine giatte und geprägte Viſttene, Vorkobungs⸗ 
und Wader ere ee eee wie 
auch Trauerkafte thalıs 2. a = WERTE SEEN ME : — 
A „nähe Anu fru f J ur „ ö se 1 . — 
I vorigen Jahre erfreuten wir uns mancher Beiträge für nf, date 
ai E e e er 16 e 7 Gel⸗ 
ſtes und der Kunſt, theils aus dem Nutzen geſchenkter Lebensmittel. Das Aus⸗ 
Nase Oele 905 185 e 15 Br 10 a 1 
der Einnahme, and wir erlauben uns daher, daran nerkſam 
überzeu 10 06 es nur“ 8 bedarf, am ala It mich I den 
leren Attbärg rund ' geriunen die ſch fihmun 75 
für unſer Inkitut rege zu machen, Möge jeder, der ſich alff eine oß 
bir ar sn, ö Aa 05 dated fein 50 e ee N97 8 
e- Alter, peſonders des weiblichen Geſchlechts, möge in dieſen i e A 
eee 95 


u 
A Anf 2 


forderun den, fruͤh die herzerhebende Freude er zwe an; 
gewandte Wohlthaten zu bereiten. Fa ae a 
1 1239 r 


Danzig, den 8. e 1817, ER 1 15 ER. x 

aan De Vorſtetzer des J Lazareths. Se un 

ER eher RR Sars. era ß 

nnd end e e bins zn muss- f ee” 

Geſtern Abend um 6 Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben der hieſige Kauf⸗ 

mann, Herr Michael Dziarnowski, im 7oſten Lebensjahre an gaͤnzli⸗ 
(Hier folgt die dritte Bellage.) 


— * 


Dritte: Beilage zu No. 102. des Intelligenz, Blatts. 


U 


1 


cher Entkraͤftung; ſolches melden ſeinen Verwandten und Freunden hledurch ers 
gebenſt f arte die Executores Testamenti. 
Danzig, den 18. December 1817. : 2 
perſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 
E⸗ wird ein underhelratheter Hauslehrer 9 Meilen von Danzig, nicht weit 
E von Buetow, bei 7 Kindern von 4 bis 13 Jahren zum Elementar⸗Un⸗ 
terricht geſucht. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Hundegaſſe No. 265. 
Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Luſt hat die Leinwandhand⸗ 
lung zu erlergen, und wo möglich polniſch ſpricht, findet ein Unterkom⸗ 


* 


men, Peterſilit⸗Gaſſe No. 1492. 
Derfonien, fo ihre Dienſte antragen. ee 
Ein junges Frauenzimmer von guter Herkunft und geſittetem Betragen, 
2 "wirft bei Hertſchaften iht Unterkommen; fie beſitzt Kenntniſſe im Ber 
fen, Schreiben! Rechnen, Nähen, Stricken, Zeichnen u. ſ. w. Das Nähere im Roͤ⸗ 
nigl. Jatelligenz Comptoir. ER = \ 
N11 40 Sachen ſo geſtohlen worden. a 
en * der Hundegaſſe No. 339. ſind in vergangener Woche 6 Theeloͤffel mit 


dem eingeſtochenen Namen, Bertha diebiſcher Weiſe entwendet worden, 
* dlefel en - oder noch 2 werden 


eder, ® ; a 
2 wird ergebenſt erfucht, es gefaͤl igſt in dieſem Faufe anzuzeigen. 8 
8 Warn un ge Anz e is e.. 
a mehrere früber von mit ausgeſtelle und bijabe Schelne mir abhaͤn⸗ 
den gekommen find, fo bringe ich ſeichees nicht nur biemie zue Öffentlis 
en i r ui erklaͤre dleſelben auch für ungültig und von gar keiner 
rbindlichkeit für mich. a 
8 * . C. G Muͤller. 
A l Leer 9 f 7 — 
e in der Phoͤnix⸗ Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 


r zu melden. a 
1 Uhr; künftigen Fruͤhjahres eine Torfſtecherei von 5 bis 


Wer ſich wuͤnſchte zu } 
BB 600 OR zu achten, oder Bernſtein zu graben; der melde ſich auf 


der Probſtey zu Matern. N N 
Ulterzeichneter empfiehlt ſich mit einem ſebr guten Sortiment Gips Figu⸗ 
ren, wie auch mit dergleichen e Vergoldung, und Vronzi⸗ 

rung; er verſpricht billige Preiſe. Sein Logis iſt in der Holzgaſſe im ſoge⸗ 


uſſiſche uſe. 2 7 
nannten Ruſſiſchen Haus Der Gips⸗Figuren⸗Fabrikant Mat. Mathey. 


Dieſenigen welch 
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De in meinem Inſtitute ein Platz frei geworden iſt, fo bin ich ſo frei dies 

ſes denjenigen Eltern mitzutheilen, die noch geneigt ſeyn ſollten, ihr 

Kind meiner Leltung anzuvertrauen. 

e e Wilhelmine derwietwete Dr. Blech, 
Hundegaſſe No. 311, 5 


Ar Weihnachts⸗Ausſtellung | 


von Nürnberger Kunſt⸗ und Spielfaden, ir 
Langgaſſe, obnmwers dem Langgaſſer-Thor No. 1999. in dem Haufe, wo noch vor 
a kurzem die Apotheke des Herrn Sadewaſſer geweſen. * 
Dieſe Ausſtellung iſt meinen frübern ganz ahnlich und zeichnet ſich noch durch 
mehrere groſſe ſchöne Stücke beſonders aus, welche fo wie die kleinern Sachen 
nicht nur zu mäffigen, ſondern zu den geringſten Preiſen verkauft werden, indem 
ich, wie bekannt, das Lager aufräumen will. Ich enthalte mich einer ge⸗ 
nauern Bezeichnung der Artikel, welche noch alle bei mir zu finden ſind, und 
erwarte in Folge des Beifalls, welchen meine früberen Ausſtellungen erbielten, 
und der Bedingungen, welche ich Hinſichts der Preiſe offerire, den zahlreichen 
Beſuch Eines geehrten Publikums. 5 ER 2 
Auch ſind bei mir in obengenanntem Hauſe geſchmackvolle Neujabrwuͤn⸗ 
ſche mit beweglichen Figuren (viele ganz neue Ideen) zu den billı; De 75 
wer rend den ihnachtstagen des Abends bis 10 Uhr zweckmaͤſſig beleuch⸗ 
tet ſeyn. Joh. Ad. Juchanowiz. 
Da mir auf mein Anſuchen von der bieſigen betreffenden Behörde die Eis 
laubniß ertheilt worden iſt, das Gewerbe als Geſinde Vermietherin außs 
üben zu dürfen; fo ermangie ich nicht ſolches biedurch denen hoben Herrſchaf⸗ 
ten und einem reſp. Publlco mit der Bitte ganz ergebenſt anzuzeigen: mich mit 
Auftragen dieſer Art gefaͤlligſt zu beehren, indem mein Veſtreben gaͤn lich dabin 
Kerichtet ſeyn wird ſelbige jederzeit prompt und pflichtgemaͤß zu erfüllen, und da⸗ 

durch das mir geſchenkte gütige Zutrauen zu erhalten ſuchen werde. 2 

Danzig, den 15. December 1817 » 
> Witiwe Johanna Renata Schwichtenberg, 
wohnhaft im Raͤhm No. 180%. 


S9 7 s ’ 
Weihnachts⸗ und Reufahrs⸗Geſchenke. 
In der Tuch: und Kunſthandlung des Unterzeichneten findet man: Eine 
21 forafältig:gewäblte Sammlung von Kinder: und Jugendſchriften. Da 
es zu umſtaͤndlich ſeyn würde dieſelben hier alle anzufuͤhren, ſo wird die Anzei⸗ 
ge hinreichend ſeyn, daß man bei Auswahl derſelben nicht nur auf das neueſte 
u. intereſſanteſte, ſondern auch auf Wohlleilheit der Preiſe Ruͤckſicht genommen 
hat; ferner findet man daſelbſt: Die belſebteſten Taſchenbuͤcher aufs J. 1818, 
wie auch Berliner geneglog, u. Etuis Kalender, m. K., vielerlei Arten von 
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Spiele, worunter mehrere Wlener von neuer Erfindung, ſowohl fuͤr die Jugend, 
wie auch zur angenehmen Unterhaltung geſellſchaftlicher Zirkel. — Einen groſ⸗ 
ſen Vorrath der beſten Tapiſſerie- und Brodiermuſter in einzelnen Blaͤttern 
und Heften, Zeichenbücher u. Landkarten, ſehr gute Vorfchriften, Engl. Bers 
liner u. Wiener Tuſche, Zeichenkreide und andere Zeichenmaterialien, glatte $ 
u, geprägte Viſitenkarten, u. eleg. Neujahrwuͤnſche. Kr, 

Auch ſind daſelbſt wie bisher zu haben: 


Goldene und ſilberne Medaillen oder Denk muͤntzen, 

zu Pathen⸗ Confirmations⸗ Geburtstags⸗ und andere Freundſchafts Geſchenken, 
und zur Belohnung des Fleiſſes, wie auch dle ſchon angezeigten Reformations⸗, 
Denkmuͤnzen, welche ebenfalls ſehr fuͤglich zu Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Ge⸗ 


ſchenken anzuwenden ſind. 4 
9 : S. S. Gerhard, h. Geiſtſtr. No. 755 


Zur Mitbaltung der Verliner Voſſiſchen, fo wie der Hamburger Zeitungen 
u werden von primo Januar a k. zwei Leſer gegen einen billigen Beitrag 
gewünſcht. Von wem? erfährt man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 

— Be Berliner Haude und Spenerſchen Zeitung werden ein oder zwei Mit⸗ 
D intereſſenten in der Breitgaſſe, oder deren Nähe geſucht. Nachricht hier⸗ 
über erfaͤhrt man Breitgaſſe No. 1042. 
1 Obamweit dem Glockenthor No, 1973. werde ich auf vielfältiges Begehren, 
Sonntag den 21, Detember und in den 3 folgenden Tagen von des 
Nachmittaßs 4 bis des Abends gegen de ub, weine, alla decori en» 
dulubr unter dem Namen: Perpetuum mio ile, deſſen ähnlich gezeigtes Kunſt⸗ 
werk zu Frankfurt am Main den ungetbeilten Beifall erhalten hat, vorzeigen 
und um die Aaſicht zu Diefem Werke, welches ich nur noch in dieſen Tagen mit 
einer gloͤſſern Bollfommenbeit zu feiner eignen Bewegung bearbeitet babe, als 
wie es noch nicht früber iſt gefeben worden, zu beguͤnſtigen, ſo habe ich das En⸗ 
tree nur mit 9 Dürtchen beſtimmt. Schließlich zeige ich biedurch ergebenſt an, 
daß ich, wenn ſonſten keine Hinderniſſe entgegen kommen, die Wiederherſtellung 
der ſeit Jahrhunderten zerſtörten groſſen oſtronomiſchen Uhr in der Oberpfarr⸗ 
Kirche zu St Marien mit Genebmigung des Kirchen -Collegii in den erſten Ta⸗ 
geu künftigen Monats des neuen Jahres werde anfangen, wie ferner das Naͤhere 


davon wird angezeigt werden. a 
Danzig, den 18, December 1817. J. A Lamprecht, 
: 3 Uhrmacher. 


F TN 

* Ganze, halbe und viertel Loose zur ersten Klasse g)ster Klassen- 

Lotterie, so wie auch ganze, halbe und viertel Loose zur 4ten 

kleinen Staats-Lotierie, deren Ziehung den 2gsten d. M. vor Sich gehen wird, 

sind täglich in meinem Lotterie-Comptoir, Brodbänkengasse No. 597. zu be- 
kommen. N 5 J. C. Alberti. 
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ine gebildete Wittwe von ganz undescholtenem Rufe. wi 

a 8 E um sich und ihren drei — Kindern 8 
dabei anständige Erwerbsquelle zu verschaffen, zwei junge Leute in Pension zu 
bekommen, denen sie, Ausser einem anständigen ‚Logis, auch die gehörige Bes 
köstigung verabreichen wollte. 7 ER 12 11 
Da diese Wittwe auch bereit ist, die strengste Sorg falt in Hinsicht der 
Ordnung, Reinlichkeit eic, auf die ihr anzuvertrauenden Jünglinge, (wenn 
man es wünschen sollte,) zu verwenden; so würde es wol wecler Eltern, die 
hier im Orte nicht wohnen, oder Vörhfündern, welche der gedachten Wirfwe 
1 Kinder oder Mündels übergeben wollten, nie gereuen, dieses gethan, zu 
aben. gun ar 
Ueber die sehr mässigen Forderungen, welche diese Wittwe macht, wird 
„ hieselbst die Güte haben, das Nähere initzu- 
theilen. 

gt oo Biterärifche Anzeige. 2 
Das Adreßbuch fuͤr Danzig, welches Fürzlich die Preſſe verlaſſen 
. Ei fortwährend bei mir im Königt. Sntelligenj- Comptoit, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. für. 1 Ntbir, 8 355 S zu bekommen. 
1 2 Sa e . ert i. 3 


| ( | 
Sonntäg, Den A. Beem ger u. G, rise n wassenannten Kirchen 
. zum erſten Male aufgeboten: n 


St. Marien. Dr Nath. Friedr. Neumann, Bürger und Kaufmann, und Igfr Sabina 
Renata Grönde, * i 

St. een Der Schneidermeiſter Gottl. Chriſtoph Lordon und die verw. Frau Dorothea 

01 erg. 7 x . ; 

t. Catharinen. Der hiefige Bürger und Diſtillateur Here Johann George Abrams 

7 0 Au sanette Eee Anders: Der Bürger und Bichhännter Martin Wopti N — 55 

neordia Renata Rochel. 5 75 e 

77 . A e dae Mu ae Flor. ei eine dub: 5 

eee ne ger und. n thal Herr 
n Fröder und Joft⸗ Conſtantia Labudda. auge ael Sigismund 


Wıchsel. hd Geld-Course 


Danzig, den 1g. December 1817. 


London, 1 Monat — f -gr. 2Mon = Holl. rand. Duc. neue gegen Cour.g / 18 gr. 
ue geg 9 & 


— Monat 18 f 24 & 21 gr. dito dito wichtige - - 9 1 
3 Sicht Ah de Tage — gr. dito dito Napp: 2: 52 
os 70 — 304 gr. dito dito gegen Münze - —.— = 
Hamburg, 14 Tage — er. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 12 ggr. 
Woch. 236 gr. 10 Woch. 1332 gr. — — Münze — 6 gr. 
erlin, 8 Tage 1 pCt. damno. Tresorscheine get 
1 Mon. — p& dm. 2 Mon. 13 pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 121 pCt. 


(Hier folge die ertraordinaire Beilage) 


. 


a N 


en Exttäordinaire ann. 3, sur au u 
literaͤriſche Beilage zu No. 102. des Intelligenz⸗Blatts. 
2 —1d — a — 1 
Fortfebung des Verzelchniſſes der Bilder, und Jugendſchriften, welche zum 
Y vevorſtehenden Weihnachten um die moͤglichſt billigſten preis bei dem 
Buchhändler G. A. Araufe, Schnuͤffelmarkt No. 711. ſauber eingebunden zu 
bekommen ſin: = Ay 17 M ER Bee 
Nabrung für den keimenden Verſtand guter Kinder, mit v Kupf. 
Pflaum, L. Lebensbeſchreibungen merkwürd. Männer, für Kinder, 2 Shle. 
Pong, die Weltgeſchichte für gebildete Leſer u. f. Studirende, 4 Thle. 
Roblaſen des jüngern Beſchreibung feiner Reife nach Otaheita und den Suͤdſee⸗ 
Juſelu, ein nützliches geſeb. f. d. Jugend. 8 
Robinson, le nouveau, pour servir a Amusement et à instruction des En- 
fans p. Campe. n 5 . i 
Roch ow, der, Kinderfreund, ein Leſebuch k. die Jugend. MR ER 
Rockſtrob, der Shiergarten zu Lilienthal, ein unterhaltendes naturgeſchich liches 
Bilder u. Leſebuch f. die Jodend, m. 20 Kypf. a 5 
Sammlung intereſſanter Fabeln u. Erzähl. zur Uaterhaltung u. Belehrung der 


es Kinder, mit 48 Bilder. 8 } 2 
e e w de Be, cle, 


e 
D . TE ERST HO LS 
erer, die Lelden der biete, ein Buch f. die Jugend und. ihre Freunde, 

2 gerechten u. liebreichen Behandlung der bier, ee a 5 > 

Schletz, der Deukfreund, ein lebrreiches Leſetuch, , „ 

Seidel, C. B., erſte Blicke in den weiblichen Wirkungskreis, ein Bilderbuch z. 

erſten Kenntniß baͤuslicher Geſchaͤfte für gute Löcher, mit vielen Kpf. 3 Fb. 

Siibiger, neues A. B, C, Leit und Unterbaltuagsbuch zur Entwickelung der 

Stelenkraͤfte f. d. Jugend, m. Hyf. wann i f 8 60 

Spieker, Emitiend Stunden ver Andacht und des Nachdenkens, für erwachſene 

Toͤchter gebildeter Stande. g 1 N 
— — eeuiſe Tbalbeim, eine Bildungsgeſch. für gute Töchter. . 12 
8 0 Kinder, ein Geſchenk fuͤr gute Sohne u. Tochter, 2 Ohle 
mit Kur 1170 ; 

Schletz, Kinder- Deklamationen bel Schulprüfungen u. Familienfeſten. 

Stein, kleine Geegraphie für Schulen. ne FEN 2 

— I 11 e e für gebildete Stände und für Gymnaſſen 
Fund Schulen, 2 Jble. * i 71287 65 
Tiſchucke, Handbuch der Preuß Geſchichte von den Ateſten bis auf die neueſten 


* 


Bene ar . deanı 15 . 
Wohner Bohren der Weishelt und Tugend, in auserleſenen Fabeln, Erzählungen 
und Liedern. ne 


i > — 3194 — 


Sbeodors Bilderbuch, zur Anfnunserung, ür Kinder, wache die Buch ſtabenkeunt, 
niß no Bun erhalten hab ben. — 
Unterhaltungen für den Verſtand und bas Herz junger Mädchen, in Schllderun⸗ 
gen 8 Cbaractere, moraliſcher Erzäbte agen u. Lieder z. leichten Faſſung 
mit Kupfern. x 
BR sn Aristo oder Schiſperung menſchlicher Geiſtesgroͤſſe, und Herzens guͤre, 
mit Kupfern. 
Witmfen, Guſtav 900 Solina B He ule, ein bel end 
welche 3 zu a 75 au 6 15 ehren 68 Buch ‚für Sinn 
— der Leſeluſtige, ein belebrendes und unterhaltendes Bit N 
ben und Mädchen, WIr Kupfern. ebe ente Mi Sad 
wi RN Lebensmorgen, oder Jugendheſchichtt eile geprüften feniuen 
; ens. 
— der Menſch im Kriege, oder Heldenmüth und Seit 8 
A 8 Zeit, ein Bilderbuch f. d. We fr. in, Kunene 
— die amilie in e 11 Eu, alte nd e 
Be de 92 ne IR 99 0 und M. Are „ : dar Blhrand.e 
ei den Buch haͤndler G. A. Krauſe a 5 Schulſfſmert No. 711.1 11 — 
det man, Abffer vielen andern Bu 2 di 
1 eignen uch 12 St: 3 a 1 15 ns — 5 
loſe, f u 8 


Borderetungsidindachrif, di! ri 41 255 5 8 
Sintenis Oswald der ane 1 mein letzter Gla 1 15 ana. 
— — Eipizon, oder über die Fortdauer nach d. Tode 5 Theil 
Sturm, Unterhaltungen mit Gott in d. Apr stand en. 3 Tbell W 
Tiede, Unterhaltungen mit Gott in d. Abend HR. 2. Theile... he 
Preuß, eee in Morgen: und after ‚Stile 22 we 3 
— — Alemania, od Sammlung, der ſchöͤnſten Stellen aus 

. vorzügl. Schriftſteſler Deutſchlands. en, Wit der 


dane gelüch 1 1 Ke 


Brain. 149 
= 


apa oder d. Hallelujab in hoͤbern Ehor' (v. e tun Hin * 
Die Strome (moraliſche Bertachtungen » BIENEN, ee 
Kloppſtocks Weſſtas, 4 Theile. e ene ai 
Wieland Oberon, 2 Theile 85 = FR 2 m sh 
Dart «Erna 9978 } 1 „ „dr 


Diedge Ucania. 
Müllner, König Yagurd, Feoberſpiel. ? 
Friedrich I. UI. und III. Satpriſcher Feldiug. 
Schlegel A. W. Vorlefungen uber dran. Kunſt u. Er 3 Shit, 
Bu Geſchichte Griechenlands, überſ. v. Eich ſka dt 6 5 
. Han oder enziklopaͤdiſches Handwörterb. für "gbilbete ei, 
Ale 8 ic 7 7 en 
u TER Beitfpieget, 5 Hefte. d er een N 
eutſche Taſcheneneiklopaͤdte, oder Handbibliothek des W. Mensmürbiaen i in Hins- 
ſicht auf Natur u Kunſt, Staals Wiſſesſchaft und Sitten. f a AN . 
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